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ist nach dem S. vorgedrungen. In Vorderindien sind die Religionen des
Brahma und Buddha entstanden, von denen die letztere den ganzen
0. erobert hat.

Uord- und Uordmestasien.
§2.

Sibirien.

1. B o d e n g e st a l t u n g. Sibirien, weit größer als Europa, um¬

faßt das ganze n. Viertel des asiatischen Erdteils. Den ganzen W. vom
Ural bis zum Jenissei nimmt das Sibirische Tiefland ein, das in seinem
s. Teile reich an Nadelholzwaldungen ist, im n. in öde Tundren mit großen
Morästen ausgeht. Der O. dagegen ist gebirgig, es sind die Ausläufer Zentral¬
asiens : das gold- und silberreiche Altai-Gebirge, das Sajanische
Gebirge mit Graphit, das I a b l o n o i - Gebirge mit Eisen. Auch ergiebige

Kohlenlager finden sich hier. Die größten, fischreichen Flüsse, welche aber
nur dem Binnenverkehr im Sommer dienen können, sind der O b mit dem
Jrtisch, der Jenissei und die Lena. Dem Jenissei stießt rechts
aus dem langgestreckten, von steilen Felsufern umgebenen B a i k a l s e e,
dem größten und tiefsten Alpensee der Erde, die obere Tunguska zu,
deren Lauf ebenso wie die von S. in den See strömende Selenga
wichtig für den Verkehr der Russen und Chinesen ist. Daher hier die russischen
Städte Irkutsk und K i a ch t a und das chinesische M a i m a t s ch i n.

Zum Großen Ozean geht der Amur. Den Süden des Sibirischen Tief¬
landes bilden Kraut- und Grassteppen, welche gegen den Sommer hin mit
blühenden Sträuchern, Gräsern, Tulpen und Fetthenne sich bedecken, aber
im Winter unter einer tiefen Schneedecke begraben find. N. von diesen
Steppen zieht sich bis gegen den 60. Parallelkreis ein breiter Streifen
lichten Nadelholzwaldes hin, der gegen das Meer in die steinigen, öden
Flächen oder auch sumpfigen Moossteppen der Tundren übergeht. Hier
ziehen nur Jägervölker umher, Samojeden, Ostjaken, Tun-
gusen, Jakuten, welche an die Russen als Tribut die Pelze der
Zobel, Hermeline, Eichhörnchen, schwarzen und blauen Füchse entrichten,
an denen Sibirien so reich ist. Weiter im S. wohnen russische
K o l o n i st e n und nach Sibirien verbannte Sträflinge; denn in Rußland

ist die „Verschickung" nach Sibirien eine sehr gewöhnliche Strafe. Die
Verschickten müssen dort entweder in den Bergwerken arbeiten oder Pelz¬
tiere jagen oder in Zwangsansiedelungen den Boden bebauen. Jedoch w. vom
Jrtisch chis zur Dsungarei und dem T i a n s ch a n gebirge ist die Steppe


